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Deutſchland
Berlin, den 4. Januar. Se. Maj. der König haben geruht:

den General Major z. D. Rolas da Roſey, wohnhaft in Dres
den zum Ehren -Senior des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe den
Regierungs und Bau Rath Anders zu Berlin zum Geheimen
Bau Rath und vortragenden Rath bei dem Miniſterium für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſo wie den beim Finanz-
Miniſterium angeſtellten bisherigen Forſt Jnſpektor Juſtus von
Hage n zum Forſtmeiſter mit dem Range der Regierungs Räthe
und die Kreisrichter Wirth zu Salzwedel, Fromme zu Neuhal
densleben Grabau zu Burg und Koehler zu Zieſar zu Kreisge
richts-Räthen zu ernennen.

Der Kreistag zu Stolpe ſteht mit ſeiner an das Abgeordneten
Haus gerichteten Petition wegen Einführung der Prügelſtrafe nicht

ehr izelt Aus dem Kreiſe Krotoſchin und aus Cöslin ſind
ebenfalls derartige Petitionen eingegangen und vie letztere von Herrn
v. Gerlach überreicht worden. Sie liegen ſämmtlich der Juſtizkom-

miſſion zur Vorberathung vor. Die Geſammtzahl der bei dem Ab
geordneten Hauſe eingereichten Petitionen beträgt J.Nach Zuſammenſtellung der preußiſchen und reinskändſſchen un

terthanen welche in der Pariſer Ausſtellung Preiſe und Auszeichnun
gen erhalten haben, hat der geſammte Zollverein im Ganzen 1847
Auszeichnungen und Denkmünzen, Orden und ehrende Erwähnung
empfangen. Von dieſen Auszeichnungen ſind 880 auf preußiſche Aus
ſteller gefallen, ſo daß von 1424 preußiſchen Ausſtellern über die
Hälfte ſich unter der Zahl der Ausgezeichneten befindet. An den Zoll
verein ſind 36 goldene Denkmünzen und 25 Ordensverleihungen ge
fallen. Preußen ſind die meiſten Preiſe für Tuch und Stahlwaaren,
Bergbau und Hütken Erzeugniſſe zu Theil geworden.

„Wider Bunſen von Stahl dies iſt der Titel einer ſo eben
hier ausgegebenen Streitſchrift, deren Verfaſſer die „religiöſe Freiheit
entſchieden verwirft und Bunſen's Vertheidigung derſelben (in den
Zeichen der Zeit als einen Abfall vom Chriſtenthum zum Ratio

nalismus bezeichnet. SCoblenz, d. 1 Jan. Auf der heutigen Parade empfing der
Prinz von Preußen die Glückwünſche der verſammelten OffizierCorps
unter Vorantretung des General Lieutenants v. Hirſchfeld. Den
gleichfalls erſchienenen Prinz Regenten von Baden redete der Prinz
von Preußen ungefähr mit folgenden Worten an:

Erlauben Eure Königliche Hoheit, daß wir. Jhnen unſere Wünſche heute dar
bringen dürfen da wir ſo glücklich ſind, Sie in unſerer Mitte zu beſitzen. Sie
ſehen hier viele von denen verſammelt welche das Glück und die Ehre gehabt ha
ben für Jhr Vaterland zu kämpfen und in demſelben Ruhe und Ordnung zurück
zu führen. Jetzt wird meine Tochter berufen Jhrem Throne und Jhrem Hauſe
den höheren Frieden zu bereiten, wie ich damals berufen ward, den geſtörten Frie
den Jhrem Lande, mit dem Degen in der Hand wiederzugeben. Zwiſchen uns
meine Herren (ſich zu den Offizieren wendend), wird hoffentlich das gegenſeitige
Vertrauen ungeſtört bleiben. Die Vorſehung hat uns im abgelaufenen Jahre noch
mals den Frieden erhalten. Das darf uns in unſeren dienſtlichen Anſtrengungen
nicht ermüden laſſen, im Gegentheil, je länger der Friede dauert je ſchwieriger iſt
die Aufgabe, die Armee kampfbereit zu halten. Wir müſſen alſo unausgeſest die
ſes Ziel im Auge haben, damit, wenn der König uns ruft, der Kampf gelinge.

Poſen, d. 2. Jan. Zuverläſſige Nachrichten melden den Aus-
bruch der Rin derpeſt in Tarnowo bei Koſtrzyn (Kreis Schroda)
und ſind natürlich ſofort die erforderlichen Maßregeln zur Sperrung
Seitens des k. Landrathamtes getroffen. Die Landſtraße von
Pudewitz nach Koſtrzyn, welche durch Tarnowo führt, iſt ab
gegraben und über Kocialkowa, Gorka und Chorzalki geleitet worden.
Man beabſichtigt auch dort die Sperrmaßregeln durch Verwendung
von Militär zu verſtärken. Jn Strzalkowa ſind ſeit dem 20. v. M.
keine Fälle von Rinderpeſt vorgekommen, ſo daß die Sperre in läng-
ſtens 14 Tagen dort aufgehoben werden wird. Jm Wreſchener Kreiſe
macht die Peſt keine Fortſchritte dagegen hat ſie im Gneſener und
neuerdings auch im Schrodaer Kreiſe um ſich gegriffen. Am 23. Dec.

Stück Vieh gefallen. Bis zum 29. ſind weitere Erkrankungen nicht
vorgekommen. Der Ort iſt ſeit dem 24. Dec. durch Militär abge
ſperrt. Jn andern Ortſchaften des Kreiſes Oſtrowo find bis zum 24.
December keine Erkrankungen vorgekommen.

Aus Oſtpreußen, d. 31. December. Die Conduitenliſten
ſollen ſich nun auch auf unſere Geiſtlichen erſtrecken. Ein Erlaß un
ſeres Conſiſtoriums an die Superintendenten (der in gleicher Richtung
gewiß auch in den anderen Provinzen ergangen) macht denſelben näm
lich zur Pflicht, „eine ununterbrochene Beaufſichtigung der Geiſtlichen
nach ihrer Qualification, ihrer Amtsführung und ihrem Lebenswandel
zu führen““ und zu dieſem Zwecke, „ſei es auf vertraulichem, ſei es
auf amtlichem Wege die erforderlichen Nachforſchungen zu veranſtal
ten“, und ſollen, wenn nicht ſpecielle Umſtände eine frühere und ſepa

Aus dem Weimariſchen, d. 2. Jan
die Ritterſchaft unſeres Nachbarlandes Gotha mit ihren Anſprüchen
geweſen, ſo hat ſich doch dadurch die weimariſche Ritterſchaft nicht

abſchrecken laſſen auch ihrer Seits Forderungen zu ſtellen, wodurch
ſie wieder in ihre Rechte von vor 1848 eingeſetzt werden wollen. Die
betreffenden Anträge ſind von den Rittergutsbeſitzern des Neuſtädter
Kreiſes ausgegangen und werden dem demnächſt zuſammentretenden
Landtag vorgelegt werden.

Sondershauſen. Der „Weimar. Ztg.“ zufolge iſt die (aus
der „Nat. Ztg.“ entlehnte) Mittheilung, daß nach dem von unſerm
Landtage angenommenen Wahlgeſetz die Abgeordneten auf Lebenszeit
ernannt würden unbegründet, indem durch das neue Geſetz an der
vierjährigen Legislaturperiode nichts geändert worden.

Freiburg, d. 30. Decbr. Dieſer Tage iſt ein Hirtenbrief
des Erzbiſchofs erſchienen, in welchem die ewige Anbetung des Altar
ſakraments in der Weiſe angeordnet wird, daß dieſelbe von Ort zu
Ort durch die ganze Diözeſe ſich bewegt. Zugleich wird die „Erz
brüderſchaft“ der ewigen Anbetung des genannten Sakraments
eingeführt. Jn den beigegebenen Statuten dieſer Erzbrüderſchaft iſt
die Erwartung ausgeſprochen daß ſchon bei der erſtmaligen Feier des
ewigen Gebets die meiſten Pfarrgenoſſen ſich in die ſakramentaliſche
Brüderſchaft aufnehmen laſſen. Der Brüderſchaft werden fünf voll
kommene und ſechs unvollkommene Abläſſe gewährt.

Hamburg, d. 3. Jan. Die „Hamb. Nachr.“ enthalten Fol
gendes: „Dem Vernehmen nach iſt geſtern ein Dekret des Senats
ergangen, welches die Verhaftung des Hrn. Campe in Erwägung
der Erbgeſeſſenheit deſſelben ſobald dieſelbe dokumentirt ſein wird,
ohne anderweitige Kautionsbeſtellung aufhebt. Den ſonſtigen Bean
tragungen des Hrn. Campe Verweiſung an die ordentlichen Gerichte
zur Entſcheidung darüber ob genügende Urſache zur Zeugnißweigerung
vörliege, und eventuell zur Beſtrafung ſolcher Weigerung) iſt nicht
deferirt worden.
Die „Börſenh.“ meldet Ein geſtern erlaſſenes Dekret des Se
nats hebt die Haft des Herrn Julius Campe in Erwägung ſeiner
nachgewieſenen Erbgeſeſſenheit ohne anderweitige Kautionsbeſtellung
auf. Jn Folge davon iſt Herr Campe noch geſtern Abend um 10 Uhr
wieder in Freiheit geſetzt worden.

Dem „C. B. wird aus Hamburg gerüchtweiſe geſchrieben
daß durch Zufall derjenige ermittelt ſei, durch den die Materialien
für die inkriminirten Mittheilungen in dem Vehſe'ſchen Buche an
Hrn. Campe geliefert worden. Es ſei ein Mecklenbürger aus Schwe
rin, der bereits verhaftet und nach der Feſtung Dömitz gebracht ſein ſoll

Hrientaliſche Angelegenheiten
Der Brüſſeler „Nord giebt eine Analyſe der bereits telegra

phiſch erwähnten ruſſiſchen Circulardepeſche vom 22. Decem
iſt in Macznik, Kreis Oſtrowo, die Rinderpeſt ausgebrochen und

S

ber, von welcher anzunehmen ſei, daß ſie ſich in dieſem Augen

rate Berichterſtattung räthlich erſcheinen laſſen die jährlichen Viſita-
tions Berichte dazu benutzt werden, dem Conſiſtorium Kenntniß von
der Amtsführung und dem Lebenswandel der Geiſtlichen zu geben. H. N

So wenig glücklich



vlicke vereits in den Händen aller Regierungen an welche ſie
gerichtet iſt, befinde. Der gensue, faſt wortgetreue Jnhalt ſei fol
gender„Das Petersburger Kabinet bemerkt im Eingange, daß die augenblickliche
Unterbrechung der Feindſeligkeiten in Folge der ſchlechten Jahreszeit nothwendig die
allgemeine Hoffnung habe hervorrufen müſſen daß man dieſe Friſt zur Wiederher
ſtellung des Friedens benutzen werde. Die Depeſche erklärt daß die ruſſiſche Re
gierung dieſe Anſicht getheilt und derſelben ihre gerechte Sorgfalt gewidmet habe.
Sie geſteht offen ein daß der Wunſch nach einem raſchen und dauerhaften Frieden
den der Kaiſer der Franzoſen bei einer öffentlichen feierlichen Gelegenheit ausge
drückt hat, zu gleicher Zeit der theuerſte Wunſch des Kaiſers Alexander war und
noch iſt. Die erhabene Politik welche dieſer Monarch von ſeinen Vorfahren er
erbt hat, macht ihm zur Pflicht, die Macht welche Gott in ſeine Hand gelegt
hat, nur zum Wohle der Welt zu gebrauchen und dem zu Folge nicht blos im
Intereſſe ſeiner eigenen Unterthanen ſondern auch in demjenigen Europas den
Frieden zu wünſchen. Der Kaiſer Alexander hat nicht auf den gegenwärtigen
Augenblick gewartet, um nach dieſem Ziele hin vorzuſchreiten. Bei ſeiner Thron
beſteigung gab er den Grundlagen die von ſeinem erlauchten Vater angenommen
worden waren ſeine volle und unbedingte Zuſtimmung.

Dieſe Grundlagen ließen indeß verſchiedene Auslegungen zu. Der Kaiſer gab
ihnen ohne zu ſchwanken die weiteſte Entwicklung Beweis davon iſt die offene
und loyale Mitwirkung, welche er in Betreff der Modifikationen denen das poli
ſche Syſtem des Orients unterworfen werden und der Kollektivgarantie, die deſ
ſen Unabhängigkeit ſichern ſollte, eintreten ließ. Er ging ſelbſt ſo weit, Jahrhun
derte alte und ruhmreiche Ueberlieferungen zu opfern. Er bewies endlich die Auf
richtigkeit ſeiner Entſchlüſſe durch die Art in der er die für die Donaufürſtenthü
wer und die Donauſchifffahrt vorgeſchlagenen Veränderungen annahm.

Wenn die Konferenzen wegen des dritten Punktes abgebrochen wurden ſo
fällt die Verantwortlichkeit dafür nicht auf das kaiſerliche Kabinet zurück, denn als
das öſterreichiſche Kabinet die Löſung vorſchlug, welche ihm die geeignetſte ſchien,
war es der ruſſiſche Bevollmächtigte, der ſie für fähig erklärte, der Ausgangs
punkt einer Vereinbarung zu werden, und es waren die Geſandten der entgegen
geſetzten Seite welche dieſe Löſung in Folge innerer Uneinigkeit welche inzwiſchen
eingetreten war zurückwieſen.

Während der ſchweren Ereigniſſe welche auf einander folgten, während
Ströme Blutes floſſen und beide kriegführende Parteien unerhörte Opfer bringen
mußten mußte das Herz des Kaiſers obwohl durch alles dies tief berührt den
noch ſo lange Schweigen beobachten als ſeine Feinde das Recht der Gewalt an
die Stelle jenes Geiſtes der Billigkeit und Verſöhnlichkeit ſetzen zu wollen ſchie
nen, der ſeit ungefähr einem halben Jahrhunderte die Geſchicke Europas be
ſtimmt hat.

Aber ſobald der Regierung des Kaiſers zugegangene Mittheilungen ihr die
Verſicherung gaben daß ihre Feinde geneigt ſeien die Friedensunterhandlungen
auf der Grundlage der vier Punkte, ſo wie dieſe in den Wiener Konferenzen be
ſtimmt worden waren unter der Hand wieder aufzunehmen ſtand das kaiſerliche
Kabinet nicht an, offen dieſen friedlichen Neigungen entgegenzukommen und eine
mögliche Löſung des dritten Punktes innerhalb ſener Jdeenreihe aufzuſuchen welche
allen Parteien als entſprechend erſchienen war.

Hier wird in der Depeſche auf ein Annexum hingewieſen wel
ches die bereits telegraphiſch erwähnten Grundlagen formulirt, auf
denen der dritte Punkt nach Rußlands Anſicht zu erledigen wäre.
Es ſind folgende: 1) Schließung der Meerengen. 2) Keine Kriegs
flagge irgend einer Macht wird auf dem ſchwarzen Meere wehen, mit
Ausnahme der Seeſtreitkräfte, welche Rußland und die Pforte nach
einer gemeinſchaftlichen Uebereinkunft dort zu unterhalten für noth
wendig erachten werden. 3) Die Anzahl dieſer Streitkräfte wird durch
ein direktes Einverſtändniß zwiſchen beiden Uferſtaaten ohne offene
Theilnahme der andern Mächte feſtgeſtellt. Das Petersburger Ka
binet erklärt ſchließlich, „daß dieſer Entſchluß des Kaiſers ein neues
Pfand der ungewöhnlichen Geſinnungen iſt, die ihn beleben, und der
Opfer, die er bereit iſt, für die Ruhe der Welt zu bringen. Er ver
kraut auf das unparteiiſche Urtheil der Mächte, welche dem Kampf
fremd geblieben ſind, und erwartet die Entſcheidung ſeiner Feinde
mit Ruhe und Zuverſicht.“

Die „Morning Poſt glaubt den Jnhalt der Circulardepeſche
durch folgende Thatſachen in ein helleres Licht ſetzen zu können

Als das Petersburger Kabinet von den Abſichten Oeſterreichs erfuhr einen
neuen Schritt zur Wiederaufnahme der Friedensunterhandlungen zu thun ſchien
es ihm gerathen die deutſche Großmacht von ſeinen Auffaſſungen in Kenntniß
zu ſetzen ſchon vor einigen Wochen alſo zeigte Fürſt Gortſchakoff dem Grafen
Buol an daß Rußland jetzt Willens wäre die Wiener Konferenzen auf dem
Punkte wo ſie abgebrochen worden wieder aufzunehmen mit einem Worte,
er ſagte ihm das was er jetzt durch das Rundſchreiben vom 22. December ganz
Europa ſagt. Graf Buol habe wahrſcheinlich den Charakter des Anſinnens zu
wohl erkannt um die Weſtmächte mit einer Propoſition zu behelligen welche die
unfruchtbare Jmpertinenz noch überbiete die man ſonſt an ruſſiſchen Actenſtücken
dieſer Art gewohnt ſei. Doch habe Graf Buol fich es im Intereſſe des Friedens
angelegen ſein laſſen zu erfahren auf welchen Bedingungen England und Frank
reich beſtehen würden und dieſelben dann gebilligt und „in Geſtalt eines öſter
reichiſchen Ultimatums nach Petersburg befördert. „Dieſe Bedingungen ſo
fährt die „Poſt“ fort, beſtehen im Allgemeinen wie man weiß in der Neu
traliſation des ſchwarzen Meeres, der Abtretung der Donaumündungen an die
Türkei der Verzichtleiſtung auf das Protectorat, der Verpflichtung Bomarſund
nicht wieder aufzubauen. Es mag Rußland nun in den andern Punkren nach
geben oder nicht ſo ſind wir gewiß daß es trotz jenes Circulars die Neutrali
ſation des ſchwarzen Meeres annehmen möchte wirklich gab es dies zu ver
ſtehen vorausgeſetzt, daß Europa einſtimmig darauf beſtände. Aber dies iſt
beinahe unmöglich, Oeſterreich will und Preußen will nicht. Es iſt wahr,
daß Baron Werther in Petersburg die Weiſung hat Graf Eſterhazy's Vorſchläge
in einem dem Frieden günſtigen Sinne zu unterſtützen, aber das Wort ſollte nicht
„unterſtützen ſondern erzwingen heißen. Obgleich wir unter dieſen Um
ſtänden kaum erwarten können, daß Rußland das öſterreichiſche Ultimatum anneh
men wird, ſo iſt doch klar, daß es daſſelbe nicht voreilig zurückgewieſen hat da
der Telegraph darüber noch immer ſchweigt. Man ſcheint alſo in Petersburg noch
zu überlegen. Jſt den Bedingungen ein zweideutiger Sinn unterzuſchieben ſo
mag Rußland ſie als Präliminarien annehmen und dann bei den Unterhandlungen
über die beſtimmtere Faſſung Europa in neuen Zwieſpalt zu verwickeln ſuchen.
Doch werden wir diesmal uns nicht in dieſer Schlinge fangen laſſen ob man ſie
auch auswerfen möge.

Vom Kriegsſchauplatze.
Aus Konſtantinopel vom 24. Decbr. bringt die „Indeped.

belge einen Bericht über den Eindruck, den der Fall von Kars und
Omer Paſcha's Rückzug an der Pforte hervorgebracht hat. Jn einer
außerordentlichen Rathsverſammlung wurde am Tage nach der offi
ziellen Meldung der Kapitulation von Kars beſchloſſen einen Kriegs
rath einzuberufen und zu demſelben außer den Spitzen des Reiches,

die Generale Larchey und Mansſield, ſo wie den ſardiniſchen Ober
ſten Chieſa de la Tore einzuladen dieſer Verſammlung den wahren
Stand der Dinge zu ſchildern und die Anſicht der Verſammlung über
die wirkſamſten Mittel zur Deckung von Erzerum und zur Gegenwehr
gegen Murawiew zu vernehmen. Jm Seraskierat fand die erſte, im
Arſenal am 22. Decbr. die zweite Verſammlung dieſes Kriegsrathes
Statt. Der Feldzugsplan, den der Kriegsminiſter vorlegte, wurde
lebhaft erörtert und ſchließlich bis auf einige Einzelnheiten gebilligt.
Demnach ſoll ſofort ein neues Armeekorps aus den an verſchiedenen
Punkten verfügbaren Truppen gebildet werden auch ſollen demſelben
10,000 Mann vom Korps Omer Paſcha's beigegeben und das Ganze
möglichſt ſchnell und auf den kürzeſten Strecken auf die bedrohten
Punkte geworfen werden. Jsmail Paſcha Omer Paſcha's Nachfolger
an der Donau, wird wahrſcheinlich den Oberbefehl erhalten. Omer
Paſcha ward wie wir bereits geſtern meldeten in dieſem Kriegs
rathe ſcharf getadelt; namentlich ſprach Muhlis Paſcha (Fürſt Sturdza)
ſich heftig auch über deſſen Benehmen in der Krim aus; kurz Omer
Paſcha iſt vorläufig vollkommen in Ungnade.

Der Einzug der Garniſon aus Kars nach Tiflis hat zu Ende des
Monats December ſtattgefunden. Der Muſchir mit den Paſchas und
der General Williams fuhren in vierſpännigen Wagen und ſämmt
lichen gefangenen Offizieren wurden ihre Seitengewehre gelaſſen.

Rußland und Polen.
Petersburg, d. 27. December. Den vielfachen vagen Frie

densgerüchten gegenüber, welche jetzt wieder das ganze übrige Europa
durchlaufen, mehren ſich bei uns mit jedem Tage die kriegeriſchen An
zeichen. Die umfaſſendſten Rüſtungen werden ohne Unterbrechung
fortgeſetzt, die Befeſtigung der Küſtenplätze wird mit großem Eifer be
trieben, Waffen werden geſchmiedet Pulvervorräthe angehäuft, die
Aushebung wird mit großer Strenge ausgeführt c. Daneben wird
aber noch zu beſondern Maaßregeln gegriffen, um die Kriegsmacht
des Landes zu vermehren. Speciell auf den bevorſtehenden Feldzug
im Norden des Landes hinweiſend iſt eine Veröffentlichung, nach wel
cher der Hauptcommandirende der Garde und Grenadiercorps Gene
ral Rüdiger, „mit Rückſicht auf die beträchtliche Anzahl Offiziere
welche im kommenden Jahre zum Beſtande der Bedienung bei den
Geſchützen der Küſtenbatterieen und Verſchanzungen zum Schutze der
Küſten des Baltiſchen Meeres gebraucht werden wird, erſucht alle
verwundeten Marine Offiziere die zum Dienſte auf der Flotte nicht
mehr tauglich ſind, zum Dienſte bei den erwähnten Batterieen und
Verſchanzungen aufzufordern.“

Frankreich.
Paris, d. 3. Januar. Das Rundſchreiben Neſſelrode's verſetzt

den Friedenshoffnungen, denen die Börſenſpekulanten ſich ſeit 14 Ta
gen zu begeiſtert hingegeben hatten, den Gnadenſtoß. Man ſpricht
nur noch vom Kriege und von furchtbaren Rüſtungen Die engliſche
Preſſe tobt gegen Preußen ſie ſchildert mit Behagen die Seemacht,
welche die Oſtſee bedrohen ſoll und die unter Admiral Lyons aus
etwa 250 Dampfern beſtehen wird. Man ſpricht viel von dem
gegen Mitte dieſes Monats dahier abzuhaltenden Kriegsrathe, welchem
der engliſche Admiral Lyons, der Herzog von Cambridge, die Gene-
rale Canrobert, Niel, Bosquet und della Marmora beiwohnen ſollen
Die Briefe aus Konſtantinopel bezeichnen Peliſſier's Abreiſe als wahr
ſcheinlich. Man fragt ſich hier, ob er dem erwähnten Kriegsrathe bei
wohnen werde. General Bosquet ſchmollt ſeit ſeiner Rückkehr mit der
Regierung er iſt unzufrieden darüber, daß ihm keine Gelegenheit zur
Entwickelung ſeiner großen militairiſchen Fähigkeiten gegeben wurde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 2. Jan. Nach den officiellen Angaben wie ſie die

geſtern veröffentlichte „NavyList“ bringt, beſteht die engliſche
Flotte gegenwärtig aus 456 Fahrzeugen jeglicher Art, davon ſind
301 in Dienſt und in verſchiedenſter Weiſe beſchäftigt. Vor zehn Jah
ren erhob ſich die Zahl nicht über 233. Noch größer iſt der Unter
ſchied hinſichtlich der Beſchaffenheit der Fahrzeuge. Wir haben faſt
nur noch Dampfſchiffe und ein Segelſchiff wird binnen Kurzem eine
eben ſo große Seltenheit ſein, als es vor 40 Jahren ein Dampfſchiff
war. Was von alten Linienſchiffen noch da iſt, wird allmälig aus
rangirt und in dieſen Tagen noch iſt der Marlborongh von 131 Ka
nonen an die Stelle des Neptun von 120 Kanonen getreten. Es
heißt, daß die Oſtſeeflotte in dieſem Jahre aus nicht weniger als
40 Linienſchiffen und Fregatten, 20 Corvetten und ſchwer bewaffnete
Sloops und 170 Mörſer und Kanonenböten beſtehen werde. Alles
in Allem werden wir noch an 250 Dampyſſchiffe jeglicher Art in der
Oſtſee haben und das Gerücht fügt hinzu, daß Sir Edm. Lyons
den Oberbefehl über dieſelbe nehmen werde. Die „Times““ bringt
jetzt täglich Briefe, die die Aufmerkſamkeit des Publikums auf das
kasp. Meer und auf die Möglichkeit hinlenken, dort eine britiſche
Flottenſtation zu etabliren. Die Bedeutung einer ſolchen ihr
Einfluß auf ganz Mittelaſien, das wachſende Anſehen Englands und
der feſtere Beſitz Oſtindiens alle dieſe Dinge lägen, als ſich von
ſelbſt verſtehende Folgen auf der Hand. Es könne nur die Frage
aufgeworfen werden ob es überhaupt möglich ſei? Rußland ſelbſt
habe darauf bereits geantwortet. Seine, auf dem kaspiſchen Meere
ſchwimmende Flotte ſei ſtückweis dorthin geflößt oder ſelbſt getragen
worden. Wo Menſchen Geld und Material ſeien da ſei heutzutage
weniges unmöglich, und man möge den Verſuch machen, einen Theil
der PontusFlotte nach dem kaspiſchen See zu verpflanzen.

S
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Amerika.
Newyork, d. 18. December.

Kugelungen iſt noch kein

zwei Botſchaften vorlegen müſſen

nöthig machen.

Richterkollegium: v. Hornemann, Stecher,
Staatsanwaltſchaft Heiſe.
Der Handarbeiter Johann Chriſtian Kühr aus Oppin hat im Novbr. v. J.

ſeinem Arbeitgeber dem Oberpräſidenten Beurmann aus deſſen Kohlenſchacht ein
Stück Gußeiſen im Gewicht von 1 Ctr. 18 Pfd. entwendet und wird mit 7 Monat
Gefängniß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht
guf 1 Jahr beſtraft.

2) Der wegen Mißhandlung eines Menſchen bereits beſtrafte Handarbeiter Gott
lieb Andreas Sſchwabe von hier iſt überführt, am 23. Sept. v. J. den Bergmann

j wofür ihm eine einmonatlicheBecker mehrfach in roher Weiſe mißhandelt zu haben
Gefängnißſtrafe zuerkannt wird.

Die 10 Jahr alte Emilie Miethe von hier hat Anfangs Novbr. v. J. dem
Conditor Lehmann aus deſſen unverſchloſſener Ladenkaſſe 20 Sgr. entwendet und mehr

Sie wird mit 3 Tagen einſamer Haft belegt.
Der Oekonom Carl Gutezeit aus Giebichenſtein iſt angeklagt: dem Schul

fach gebettelt.

zen Waſſermann zu Giebichenſtein und die zu deſſen Beihülfe und Unterſtützung her
angezogenen Gerichtsſchöppen Banſe und Julius und Arbeitern Reuter und Beßler,
als dieſelben eine Verfügung der Generalkommiſſion zu Merſeburg erledigen und eine
Baumpflanzung beſeitigen wollten während der Ausführung dieſer Amtshandlung ge

Trotz des Leugnens wird der Gutezeit die
ſes Vergehens überführt und mit 3 Wochen Gefängniß beſtraft.

5) Die verehel. Handarbeiter Grabaum,, Sophie geb. Föhſt von hier iſt ge
4 Pfd. Roßhaare, welche ſie von dem Meubleur Flöthe erhalten hatte, un

terſchlagen und ſich den falſchen Ramen Schmelzer beigelegt zu haben wofür ſie zu

waltſamen Widerſtand geleiſtet zu haben.

gtändig,

2 Wochen Gefängniß eöndemnirt wird.6) Jn Veranlaſſung eines am Abend des 29. Oetober v. J. im Kuhblanckſchen
Lokale u Böllberg ſtattgehabten Streites ſielen a) der Handarbeiter Friedrich Carl

Bekanntmachungen.
Backhaus- Verkauf.

Das dem Bäckermeiſter Johann An-
dreas Hemmlepp gehörige, zu Schloß Hel
drungen unter Nr. 35 belegene Backhaus
mit Zubehör, beſonders mit dem an Stelle
der weggefallenen Zwangsbackgerechtigkeit ge
tretenen Entſchädigungskapital von
1793 ſoll in demden 12. Jannar d. J. Vormittags

11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Heldrungen anſtehenden
Termine verkauft werden und werden Kauf
ebhaber im Jntereſſe der Gläubiger hierauf
aufmerkſam gemacht.

Artern, den 3. Januar 1856.
Der Rechts Anwalt

Romeiß.
Plantage- Verkauf.

Ein in Alsleber Flur belegenes Acker-
grundſtück, 9 Morgen 63 Rth. groß, mit
Obſt und andern Bäumen, nebſt Steinbruch
und Oebſterhäuschen, ſoll veränderungshalber
für den feſten Preis von 1600 ſofort ver
kauft werden daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchö-
nen Lage wegen zum Gemüſebau.

Nähere Auskunft hierüber ertheilt
Friedrich Reinicke in Alsleben a/S.

Ver änderungshalber iſt zu Lochau ein faſt
ganz neues Gemeindeberechtigtes Haus, mit
einem bewohnbaren Nebengebäude und mehrern
Ställen, nebſt einem eirca einen halben Mor
gen enthaltenden Garten und eben ſo großem
Stück Acker, aus freier Hand zu verkaufen
und vom 1. Febr. e. an zu beziehen. Das
Nähere iſt daſelbſt bei dem Gaſtwirth Herrn
C. Pöhler zu erfahren.

Ein Paar kinderloſe Leute wünſchen zu
Oſtern noch einige Knaben in Penſion zu neh
men, der Preis iſt jährlich 80 Wohnung
Moritzthor Nr. nahe am Waiſenhauſe.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 6. Januar 1856:

zum dritten Male im Abonnement
Die Weiber von Weinsberg,

große romantiſche Oper in 3 Acten
von Conrad

Julius Wunderlich.

Demokraten und Knownothings
ſtehen im Kongreß noch immer auf dem alten Fleck, und nach 64

Sprecher gewählt.
Ballot erhielt Mr. Banks 105 Stimmen (7 weniger als erforderlich
ſind) und man glaubt, daß die Wahl ſchließlich auf ihn fallen wird.
Inzwiſchen wächſt die Weltgeſchichte dem Präſidenten über den Kopf,
ſo daß man ihm die Privatäußerung in den Mund legt, er werde

die alte und die neue;
Aus London, Kopenhagen und Madrid per „Baltic““ am 13. ange
langten Depeſchen dürften am Ende doch weſentliche Modifikationen

Königliches Kreisgericht in Halle
Oeffentliche Sitzung der I. Abtheilung III. Deputation am 3. Januar.

Winkler.

Heinr. Tretropp, b) der Handarbeiter Wilh. Julius Adolph Wolther genannt
Zeuner e) der Handarbeiter Joh. Daniel Eckart, der Hanbarbeiter Guſtav
Löſch, e) die unverehel. Marie Kalze in der Nähe des Hoſpitalplatzes des Mor
gens gegen 4 Uhr über den ruhig ſeines Weges gehenden Halloren Moritz her, ſchlu

gen mit Stöcken auf ihn ein, warfen ihn zu Boden, traten ihn mit Füßen und ſetz
ten dieſe Mißhandlungen ſo lange fort bis mehrere andere Perſonen hinzukamen und
den ſchwer verletzten Moritz zunächſt zum Sanitätsrath Hertzberg und von da nach
dem Rathhauſe ſchafften. Möoritz iſt in Folge dieſer Mißhandlungen circa 14 Tage
krank und arbeitsunfähig geweſen und hat, nach dem Gutachten des Arztes es nur
ſeiner guten Körperkonſtitutivn zu danken daß er nicht erheblichere Nachtheile davon
getragen. Auf Grund dieſer durch die Beweisaufnahme ſich ergebenden Feſtſtellungen

werden ſämmtliche Angeklagte der vorſätzlichen Mißhandlung eines Menſchen für ſchul
dig erachtet und Tretropp mit 9 Monat Wolther und die Kalze mit je 6 Monat,
Eckart und Löſch mit je 3 Mongt Gefängniß belegt

7) Wegen Exutwendung eines Viergroſchenbrodes aus dem Laden des Mehle
händler Müller wird die unverehel. Chriſtiane Wilhelmine Goldſchmidt von
hier zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt.

8) Der 10 Jahr alte Schulknabe Wilhelm Schoch hat der Wittwe Mertens
gus deren unverſchloſſener Stube eine Börſe mit 5 Thlr. Geld geſtohlen, wofür ihn
3 tägige einſame Haft trifft.

9) Der Handarbeiter Andreas Wagner aus Beeſedau iſt geſtändig, ſeinem
Arbeitsgeber, dem Ober Amtmann Dietze in Neubeeſen nach und nach aus deſſen

Zuckerfabrik 1 kupferne Schöpfkelle, 2 dergl. Hämmer, 1 eiſernen Bolzen, 2 Stück
Eiſengeräthſchaften eine Quantität Oel entwendet zu haben. Der Gerichtshof
verurthezlt ihn zu 3 Monat Gefängniß, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und
Stellung unter Polizeigufſicht auf 1 Jahr.

10) Der Zimmermann Gottlieb Ludwig Kloß aus Zappendorf iſt angeklagt,
am 18. Het. v. J. ſeine Ehefrau erheblich gemißhandelt, insbeſondere derſelben
einen Strick um den Hals geſchlungen und an demſelben ſeine Ehefrau umherge-
ſchleift zu haben. Die Verhandlung rechtfertigt die dringende Vermuthung daß
der Angeklagte dies nicht blos in der Abſicht gethan, ſeine Ehefrau zu mißhandeln,
ſondern um dieſelbe umzubringen, daß alſo nicht blos eine vorſätzliche Mißhandlung,
ſondern ein Mordverſuch vorliege. Auf Antrag des Staats Anwalts erklärt ſich
deshalb der Gerichtshof zur Entſcheidung der Sache für incompetent und verweiſt
dieſelbe als Mordverſuch vor das Schwurgericht.

11) Der DHreſcher Wilh. Haubold aus Fienſtedt iſt überführt, dem Gutsbe
ſitzer Reußner reſp. dem Schöppen Hempel eine Quantität Aepfel, Birnen, Futter
und Zuckerrüben entwendet zu haben, wofür ihn eine Strafe von 1 Monat Gefäng-
niß Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf
1 Jahr trifft.

12) Der Feldhüter Chriſtoph Hahn aus Wettin ſteht unter Anklage die
verehel. Schulze am 5. Oct. v. J. mit Rückſicht auf eine von dieſer gegen ihn er
ſtatteten Zeugen Ausſage, alſo in Beziehung auf ihren Beruf als Zeugin, vor
ſätzlich gemißhandelt zu haben. Er wird deſſen für ſchuldig erachtet und zu 6 Mo
nat Gefängnißſtrafe condemnirt.

Bei dem letzten

denn die

n Herrn Joh. Phil. Wagner in
Mainz habe ich das alleinige Lager ſei
ner ſo ſehr beruühmten, neu erfundenen
Beottisg- Bonbons gegen Huſten und

Bruſtleiden uübernommen, verkaufe Qua
lität pr. Pag. 4 Sar., II. Qualität Pr.
Pfd. 16 Sgr. Julius Biſfert.

Fr. WVhitestabler Austern
r. De u Schelliische,szenr et Döll Vasa nen.
w. Mrreamlkfuurrter Wiürrestoehem wert

G. Gtoldäschimmnsckt.

Apfelsimen a Citronem,
Sr. Immperial- auunnen,
le prüümelkem offerirt

Gi. Gloldschmmnifdtt.

Geſchäftsverlegung.
Mit dem heutigen Tage verlege ich mein Stahlfedergeſchäft

von der Leipzigerſtraße nach der Ranniſchen Straße Nr. 9.
Indem ich für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens danke,

bitte ich zugleich, mir auch daſſelbe in meinem neuen Lokale zu
Theil werden zu laſſen.

Halle, den 3. Januar 1856.
O. B. Flemming

Weintraube.
Dienstag den 8. Januar III. Abon

nements-Concert. Zur Aufführung kommt
Preis Simfonie von Würſt.

Thüringer Bahnhof.
Heute Sonntag Concert. Mit zur Auf

führung kommt: „Caprice heroiqnue“
für Orcheſter von Kontzky.

E. Stöckel, Director. Anfang 3 Uhr. E. John,
S h Stadtmuſikdirector.Ein auf dem Neumarkt belegenes Wohn

haus von 3 Stuben, Kammern, Stallung, Tanzunterricht.
großem Hofraum nebſt Garten iſt ſofort aus Zu dem am 12. Janugr beginnenden Cur-
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt ſus nehme ich gefällige Anmeldungen an.
Fleiſchergaſſe Nr. 31 parterre zu erfragen. A. Wipplinger, kl. Sandberg Nr. 20.



Den geehrten Herrſchäften
daß ich wieder Trödel Nr. 15

zur Nachricht
wohne.

Emma Heintze, Wäſchezeichnerin.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin den 4. Januar.

Pfannkuchen empfiehlt
Auguſt Lauffer

Bruchbandagen empfiehlt Fr. Lange-

Amtlich. S Briefe Brief GeldFonds Courſe. 3f. Brief. Geld. B.Märk. II. Serie s o 100 Rheiniſche v. Staat
Pr. Freiw. Anl. 4 100 100 do. (Dortm. e 4 87787 garantirte 3 83
St. Anl. von 1850 4 101 100 Berl. Anh. Lit. R. Cr. K. Gldb. 3 84do. von 18524 101 100 f und B. do. Prioritäts 4 99do. von 1854 4 101 100 do. Prioritäts 4 93 do. II. Serieſ4 87do. von 1855 4 101 100 Berlin Hamburger III 116 Stargard Poſen 93 92

do. von 18534 do. Prioritäts 4 102 do. Priorikäts 4 eStaats Schuldſch. 3 85785 do. do. II. Em. 41 do. II. Emiſſion a 99

Prämienſcheine er h r e elSeehandl. à 50 do. Prior. Oblig. 492192 do. Prior. Ovl. 4 100 99räm. Anleihe v. do. do. Lit. G. 4 5 99 t do. III. Serie a 99
1855 à 100 3 109 do. do. Lit. D. a 99 99 Wilhelmsb. (Coſel
Kur u. Neumärk. e Stettiner 165 i Oderberg) alte 195e e en 3 85 S n e an 4 o do. neue aOder Deichbau v Schw Fr. alte 135 do. Prioritäts 490 90Obligationen Don 4 S e n do. nene e Nichtamtlich.
Berl. Stadt-Oblig. 45 100 Cöln Mindener 3 163 In u. ausländ.do. do 3 84 e i 101 o Fiſenb. Stamm
Pfandbriefe. 8 e 7 Actien u. QuitKur u. Reumärk. 3 97 do. do. trungsbogen.Oſtpreußiſche e 90 do. III. Emiſſion a 90 90 Amſterd. Rotterd. 4 277 76

35 s 971 do. IV. Emiſſion 4 89 9Pommerſche 3 97597 8 Cöthen Bernburg 21n a höhe 100* DüſſeldorfElberf. Ia 113 Frankfurt Hanau Zudo. 3 91 do. Prioritäts 4 91 Frantfurt Homburg z rSchefſche 3 u do. Prioritäts 5 101 e FEracau Oberſchl. r Z
Von Staat garan Magdeb. Halberſt. I Kiel Altona etirtee t. en T 45 Livorno Florenz Fs 95 i 54 tWeſtpreußiſche 88 87 Münſter Hammer F. h ndwigs. Berb. sah Itenb ünſter Hammer 4 93 92 Mainz Ludwigsh. 4Ren et a n Niederſchl. Märk. 493 92 Reuſt Weißenburg
Kur u. Neumärk. 4 95 do. Hrioritäts 93 92 Megteneur sPommerſche do. Conv. Prior. 4 o o R d re iüh.)Poſenſche 93 do do. l. Serie 939 S Se be ee e Wer e e e et ſRhein u. Weſtph W See Zweigh e S fr.e eeſiſ 93 do t. B. 3 179 atsB. Anthellſch. 124 i23 S Prior. Iit. A. 17 S Anmſterd- a aiedrichsd or 13 13 do. do. Iit. B. 3 S 81 Cracau O n 4 S n
ndere n de de n. D. 91 90, Nordb. (Fr. Wilh. s 100zen à 5 10 t do. do. Lit. a g. 79 78 en J- d

Eiſenb. Actien. Prinz Wilh. (Stee de Samb. iuhd SAachen Düſſeldorf. 86 85 S en e e Meuſedo. Prioritäts- 4 88 87 o. Prioritäts 5 100 S 77do e Emiſſion a 87* e Serie s 97 eAachen Roſt Rheiniſche 111 110 Bank Actien ldo. Prioritäts 4 o 91 do. Qsb. 1109, 109 Ausl. Fonds.
Berg. Märkiſche 82 81 do. (Stamm-) Pr. 4 110 FPBrauünſchw. Bank 4 1125do. Prioritäts 101 do. Prior. Oblig. 4 90 89 Weimarſche Bank 4 1115 SStaats 33 von 1853 98 à n 97 gem.

SchweldnitzFreiburger neue 124 a 124 gem.u. B. 160 a 159, gem. Breslau S
Aachen Maſtrichter 55 a 54 gem. Berlin Anhalter t.Prinz Wilhelms Steete veh

winkel) 50 à 52 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Herberg neue 164 à 163 gem. Amſterdam Rotterdam incl.

Dividende Mecklenburger 53 a
Das Geſchäft war auch heute nur

bz.
gering, die Courſ

Rordbahn (Friedr. Wilh.) 55 55 bz. u. Br.
e aber wenig verändert.

Leipzig, den 4. Januar.
Wechſel u. Sorten Ange Staatspapiere u. Actien AngeThaler Fuße. ben Geſucht. im 14 Thaler Fuße excl. Zinſen boten. Geſucht.

Nuguſtd S F. a e Mt. Br w. von 100 u. 25 S T Sa 21 K. e auf 100 Sächſ. lauſitzer Aſehdbrteſe 3 SHr. ehe a 5 idem auf 100 S Sächſ. do. à 3 94Andere ausl. Louisd'or à 5 nach Sächſ. do. de 100
eringerem Ausmünzfuße auf 100 9 LELeipz. Dresd. E.-B. P. O. à 3 o 105e v ruſſ. wicht. halbe Jmper à 5 Thüringiſche Prior. Obl. à 4per Stück 5. a Kgl. Preuß. Seue Crebiteſiaſenſ

land Ducaten à auf 100 v. 1000 u. 500 35 87 S
Kaiſerl. do. do auf 1001 6 kleinere gBreslauer do. à 659 As auf 100 S K. Pr. St. Schuldſch. à 100 2 3
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 S do. Präm. -Anl. von 1855 à 3
Conv. Spec. und Gld. auf 1001 K. K. öſterr. Met. pr. 150 Fl.idem 10 und 20 Kr. auf 1001 3 do. do. do. do. a 55 69 S
London 7 T. do. do. Nat.Anl. von 1854 à 72pr. 1 Pfd. St. 2 Mt. do. do. Looſe v. 1854 do. à 4 913 Mt. 6. 20 Wiener BankActien pr. St. eLeipz. Bankact. J. Em. a ioo 168 e

S t i do. do. II. in Quittbog. do. Ia re An Deſt. Varfect 190 pr. de eoxcel. Zinſen. Bräunſch. do. L. A. à IC0 pr. do. 115Königl. Sächſ. Staelcparfere von 1830 a t L e n 126
1000 u. 500 3 Weimar. do. L. e 1147,kleinere a do. do. L. B. à 100 pr. do. 217von 1855 v. 160 s 77 Leipz.Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. do. Svon 1847 v. 500 à 4 o 96 Löbau Zittauer do. à 100 pr. do. 46,von 1852 u. 1855 v. 500 a 4 90 96 Albertsbahn do. à 100 pr. do. d

v. 100 S 99 Magdeb. Leipz. do. k 100 pr. do. 305von 1851 v. 500 u. 200 o 101 Thüringiſche do. à n pr. do. 109Königl. Sächſ. Landrentenbriefe von Bertin Anhalt do. 299 pr. d S 161
1000 u. 500 a 3 84 BerlinStett. à 100 u. 200 pr. do. 164kleinere e e e t a 9 pr.e r. Wilh. Nrdb. do. à pr. do. SAct. d. Sächſ. S on 99 Altona Kiel à 100 Sp. à pr. do.

ger Stadt Obligationen v. 1000e e e 95 Noten der k. k. Oeſterr. National
kleinere a Bank per Fl. 150 93e i 100 Kurheſſ. Anh. Köth. u. Bernburg.,

a 4 h Schwarzb. Rudolſt. u. e hSächſ. erbl. Pfandbr. v. 500 a 3 88 ſenſcheine à u. 5 S 98von 100 u. 259 a o u Andere e ausländ. an u.

von 500 a 3 W 5 98Waſſerſtand der Saale bei Halle

am Unterpegel
Januar Morgens am Unterpeget 5 Fuß 1 Zoll.

am 4. Januar Abends
am 5.

Eisſtan d.

5 Viß 4 Zoll.

Waſſ ſtand ger Elbe bei Magdeburg

den 4. Januar am alten Pegel 24 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Gebauer Schweiſchke' ſche Buchdruckerei t in Halle.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 6 Uhr wurde meine Frau von
einem geſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 5. Januar 1856
Oscar Jaeniſch.

Todes Anzeige.
Am 31. Decbr. v. J. Morgens 8 Uhr ſtarb

unſer lieber Gatte und Vater, der Königl.
Forſtaufſeher Bremer, nach kurzem Kranken
lager am Nervenfieber im 40. Lebensjahre

Wir fühlen uns veranlaßt, allen Freunden
und Bekannten in der Ferne dies ohne beſon
dere Meldung anzuzeigen und ſagen dem Herrn
Superintendent Nemitz für ſeine geſprochenen
Troſtworte, ſowie dem hieſigen Singevereine
und Allen, die unſern Dahingeſchiedenen zu
ſeiner letzten Ruheſtätte begleitet haben, unſern
herzlichſten Dank.

Schloß Heldrungen, d. 4. Jan. 1856.

Die tat e e eMarktberigte.

Halle den 5. Januar.
Das Geſchäft mit Getreide blieb in gleichmäßigem Ver

hältniß als bisher obſchon die auswärtigen Märkte theil
weis billigere Notirungen bringen ſo blieben ſolche auf
hieſige Preiſe vhne weſentlichen Einfluß. Für Weizen
ward 105—-110 Roggen 85 90 Gerſte 50
55 Hafer 30 33 bezahlt. Rüböl für Platzbedarf
18 bezashlt.

Magdeburg den
Weizen 104 108
Roggen 86 88

(Nach Wispeln.)

Herſte 55 56
Hafer 35 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 41

3. Januar.Nordhauſen, den 3.

4 bis 1 I3 15 e 252

Januar.

Weizen

e

Hafer
Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 4
Weizen loco 100 128
Roggen loco 85 86pfd. 90 91 d S 82pfd. bez.

Jan. 89 91 bez. u. Br. 9027, G. Jan. Febr.89 91 bez. u. Br. 902 G. Febr. März 90
91 bez. 91 Br., G:, Früh 90
ob G du Br.Gerſte, große 38 64 f.

Hafer loco 38 40
Erbſen Koch 92-—-97 Futter 88 91Rüböl loco 18 Br. 18* G. Januar 18

Januar.

bez. u. G., 188 Br. Jan. Febr. e bez.
u. Br. is G. Febr. März 18 Br. 18 G.März/ April 18 Br. 18 G. Ayril/ Mai s Br.
177 G.Leinöl loco 17 Br. Lief. 17 Br.

Mohnöl 22 23
Hanföl 15* Br.
Palmöl 17 f.
Spiritus loco ohne Faß 31 bez. Jan. u. Jan.Febr. 315 bez., Br. u. G., Febr. März 32

31 bez. u. G. 31 Br., März April 32 b
u. Br., 32 G., arpril Mai 33 33 bez. g. G.
33 Br., Mai Juni 34 bez. u. Br. 35Weizen unverändert. Roggen höher bezahlt hlleßt

feſt. Rüböl feſt.
Breslau, d. 4. Januar. Spiritus pr. Eimer zu 60

Quart bei 80 pCt. Tralles 149 Weizen weißer
70 164 gelber 65 162 Roggen 108 115Gerſte 68 76 Hafer 40 45

Stettin d. 4. Jan. Weizen 82 116 bez., Frühj.
115 126 Br. Roggen 88 a 90 bez. Jan. Febr.
89 Br. Frühj. 90 Spiritus Frühj. 1027,.
Rüböl 17 April Mai 17 bez.

Hamburg, d. 4. Jan. Weizen ſtille. Roggen 118119pfd. Dänemark 135 geboten. Oel flau, pro Jan. 34,
pr. Mai 34 pr. Oct. 31
Magdeburg den 4. Januar.
Preuß freiwillige Anleihe

StaatsſchuldScheine

35. Weld.
4
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S Damrftifft Stamm-Actien
v. Prior. ActienRithen Letreger Stamm Actien

do. PrioritätsActien A.
do. Prioritäts-Actien B.

Halberſt. Stamm Actien
do. Prior. -Actien

Wittenberg. StammAct.
do. Prior. Actien

Amſterdam je Sicht

do. donatHamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do. 2 MonatPreuß. Friedrichedrer

e

Ausländiſch Gold à 5 e



Beilage zu Nr. 5 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 6, Januar 1856.

Vermiſchtes.
Aus Norddeutſchland, d. 31. Dec. Jch kann über den

neueſten Act proteſtantiſch kirchlicher Zucht in Mecklenburg, wo
man einem Advocaten ſeiner Unkirchlichkeit willen das Grab unter
den Ehrloſen und Selbſtmördern angewieſen, eine kurze actenmäßige
Darſtellung geben, die umſomehr Intereſſe erregen dürfte, als ſie aufs
neue documentirt, wohin die Reſtauration alter Kirchenordnungen, die
in Mecklenburg unter dem kirchlichen Scepter Kliefoth's beſonders im
Schwunge iſt, führt. Der Präpoſitus Zander in Teterow richtete näm
lich bereits im December 1853 an den Oberkirchenrath die Anfrage,
ob in Kraft der revidirten Kirchenordnung, Fol. 242, dem 70jährigen
Advocaten Bormann, der außer bei feierlichen Gelegenheiten wo der
Magiſtrat, deſſen Secretär er ſei, in corpore dem Gottesdienſte bei
wohnte, niemals da geſehen worden und von dem er auch nie erfah
ren daß er das Sacrament des Abendmahls empfangen bei ſeinem
vielleicht nicht fernen Tode das kirchliche Begräbniß derart zu verſagen
ſei, daß er ihn mit andern Uebelthätern an der Kirchhofsmauer be
graben laſſen dürfe. Der Oberkirchenrath reſcribirte hierauf unter
dem 6. Jan. 1854 an den Präpoſitus Zander: „Nach den von Jhnen
mir berichteten Umſtänden liegt die Sache allerdings ſo, daß dem Ad
vocaten Bormann das kirchliche Begräbniß zu verſagen ſein werde.
Da jedoch in einem andern Reſcript befohlen war in einem ſolchen
Falle zuvor an den Kirchenrath zu berichten, ſo frugen nun die Geiſt
lichen in Teterow nach dem in der Woche vor Pfingſten erfolgten
Tode des Hrn. Bormann deshalb bei jener Stelle an, „ob derſelbe
da begraben werden ſolle, wo Frevler, Verächter des göttlichen Worts
zc. ihre Stätte zum Begräbniß haben“, und erhielten hierauf den ober
kirchenrathlichen Beſcheid Hrn. Bormann „ohne chriſtliche Ceremonien
in völliger Stille an jenen Ort bringen zu laſſen“ Was hierauf ge
ſchah, iſt zum Theil bekannt. Bormann's Leiche ward gegen den
Willen der Geiſtlichkeit in ſeinem Garten begraben, ſpäter aber, da
man Weiteres fürchtete, von den Freunden des Verſtorbenen in nächt
licher Stille nach Roſtock gebracht und auf dem dortigen Gottesacker
beigeſetzt Dort hat ſie endlich ihre Ruhe gefunden, nachdem ein lan
verherrliches Reſcript befohlen haben ſoll, daß ſie dort bleitk

Zur Warnung iPhostogens anzuwenden iſt
glücksfall in Celle dienen. Ein mit dem Abziehen einer Quantität
Photogens auf Flaſchen beſchäftigter Artillerie- Unteroffizier kam dieſem
Brennſtoffe mit dem Lichte angeblich auf mehrere Fuß Entfernung zu
nahe eine Exploſion erfolgte augenblicklich und ſetzte bald das ganze
Haus in Flammen, wobei ein Knabe von 441 Jahren verbrannte und
der erwähnte Unterofftzter ſowie ein Klempner der Eigenthümer und

wie große Vorſicht bei dem Gebrauche des
kann ein kürzlich ſtattgefundener Un

Verkaufer des Photogens) ſo gefährliche Verletzungen davon trugen
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Nach der im December v. J. vorgenommenen Volkszählung
hat Leipzig mit Einſchluß der Garniſon 69,986 Einwohner, wovon
34,755 männliche und 35,251 weibliche

Marſchall, der Entdecker des Goldes in Californien hat
den Verſtand verloren. Von Californiens Schätzen hat er nichts für
ſich aufgeſpeichert. Seine früheren Verſuche in QuarzMinen, welche
er gefunden und von denen er ſich große Reichthümer verſprach, ha
venſ ſchon vor mehreren Jahren einen gewiſſen Einfluß auf ſeinen
Verſtand ausgeübt. Jetzt irrt der Unglückliche durch die entfernteſten
Minen, von der fixen Jdee beſeſſen daß er mit unzähligen unſicht
baren Geiſtern in Verbindung ſtehe, welche ihm von Millionen und
Millionen Goldſchätzen mitgetheilt, aber die Zeit ſei noch nicht ge
kommen den Ort dieſer reichen Goldlager der Welt zu verkünden.
Der Mann, welcher durch ſeine Entdeckung die ganze civiliſirte Welt
in Bewegung geſetzt hat, iſt jetzt eines der unglücklichſten Geſchöpfe
in Californien Das Chronicle, welches allmonatlich eine Ueber
ſicht der californiſchen Mordthaten giebt meldet deren für den ver
floſſenen October 62. Durch den Sheriff wurden in demſelben Mo
nate 2 Jndividuen gehängt, durch den Pöbel 6. Folgende Mord
thaten kamen vor: im erſten Vierteljahr 120, im zweiten Viertel
jahr 99, im dritten Vierteljahr 208. Durch den Sheriff wurden
gehängt im Ganzen 6 Perſonen, durch den Pöbel 46.

Aus der Provinz Sachſen.
Ueber die öffentlichen Bauten im Regierungsbezirk

Merſeburg, ſowohl ſchon länger im Werke begriffene als erſt neuer
dings in Angriff genommene oder in Ausſicht geſtellte erhält die
„Pr. C. folgende Mittheilungen. Die Reſtauration der alten Klo
ſterkirche auf dem Petersberge bei Halle wurde fortgeſetzt und die ganze
Kirche bis zum weſtlichen großen Thurme noch vor Eintreten der rau
hen Jahreszeit unter Dach gebracht. Auch der Reſtaurationsbau der
Kirche zu Pforta nahm ſeinen Fortgang Beendigt wurde der Her
ſtellungsbau der Kirche zu Klein Wölkau (Kreis Helitzſch), eines in
tereſſanten Gotteshauſes aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts, das
ſchon ſeit einer Reihe von Jahren ſeines bedenklichen Zuſtandes we
gen geſchloſſen war, ferner der Bau der Gottesackerkirche zu Zeitz ſo
wie der Doppelkapelle auf dem Schloſſe zu Freiburg, endlich der Bau

eines Thurmes bei der Kirche zu Kröſſeln (Kreis Weißenfels). Der
Neubau der Kirche zu Gatterſtedt bei Querfurt wurde ſo weit fort
geführt, daß die Thurmſpitze aufgeführt werden konnte und die völlige
Beendigung im nächſten Jahre bevorſteht. Zum Neubau einer Kir
che zu Köſen, zur Reſtauration der Kirche zu Meuchen bei Lützen

in welche Kirche einſt die Leiche Guſtav Adolf s vom Schlachtfelde

gebracht und in dem die erſten Maßnahmen zur Conſervirung des Hel
den Leichnams getroffen wurden ſind die Vorarbeiten beendigt
Außerdem wurden eine Menge Pfarr und Schulgebäude aufgefithrt
und Herſtellungen an Kirchen vorgenommen. Jnsbeſondere verdient
unter den vielen Orgelbauten die Reſtauration der großen Domorgel
zu Merſeburg angeführt zu werden, welche allein einen Koſtenauf
wand von etwa 7000 Thlrn. erfordert. Zu Pforta wurde der
Neubau eines großartigen Thorgebäudes in Verbindung mit den Ge
ſchäftslokalen der dortigen Verwaltungsbeamten, einer Bibliothek c
nach dem Plane des Geh. Ober Bauraths Stüler begonnen, der vie-
len dargn vorkommenden Bild und Steinhauerarbeiten wegen jedoch
noch nicht unter Dach gebracht. Bemerkenswerth iſt auch der auf
Communalkoſten unternommene Neubau des Georgenthores zu Naum
burg nebſt dem Thorhauſe und der Regulirung der Umgebungen deß
ſelben. Bei der Ueberfüllung der ſämmtlichen Strafanſtalten iſt
jetzt beſchloſſen worden, das Schloß zu Delitzſch, welches bisher noch
keine Beſtimmung zu öffentlichen Zwecken hatte, zu einer Strafan
ſtalt für Weiber einzurichten, und es werden die Pläne hierzu jetzt
ausgearbeitet. Eben ſo ſind die Entwürfe und Anſchläge zur Umge
ſtaltung der Gebäude der in der Stadt Zeitz gelegenen Oomaine zu
einer Erziehungsanſtalt für jugendliche Verbrecher welche bisher in
den Raäumen des zur Correctionsanſtalt eingerichteten Zeitzer Schloſſes
ſich befand, bereits aufgeſtellt.

Die „Weim. meldet uns: Aus ganz ſicherer Quelle kann
ich Jhnen mittheilen, daß das Project einer Bahn von Halle
über Nordhauſen nach Kaſſel, welches ſeit einiger Zeit ſchein
bar geruht hat gerade jetzt den Gegenſtand der ernſtlichſten Verhand
lung zwiſchen der Königlich preuß. und Kurfürſtl. heſſiſchen Regie
rung bildet.

Meßbericht.
Leipzig, d. 2. Januar. Die Ledermeſſe, welche gewöhnlich auf dte Weih

nachtsfeiertage zu folgen pflegt, iſt diesmal ſehr ſchnell vorübergegangen und hat
kaum die Zeit von drei Tagen in Anſpruch genommen. Von rehen Wildhäuten

n wegen Mangel an Vorräthen auf den Seeplätzen nur einige unbedeutende
k cht worden die auch ſchnell geräumt und 2—3 Thlr. per

Michaelimeſſe bezahlt wurden. Oſtindiſche Kipſe waren
Platze wurden jedoch ebenfalls ſchnell, bis auf Kleinigkei

eichen Preisſteigerung verkauft und noch bedeutende Poſten auf
Lieferung verſchloſſen. Deutſche Rindleder waren auch nur in kleinen Poſten vor
handen, weil ſie nicht hatten getrocknet werden können und gingen darum wie
auch Kalbfelle, zu den Michaelipreiſen ſehr bald in andere Hände über Für
leichte Kuhhäute zu Oberleder iſt der Begehr ſehr kebhaft. Auch von fabricirten
Ledern wurde Alles was davon am Markte war ſehr bald geräumt und von
Sohlenleder die meiſten Partien gleich vom Wagen weg verkauft. Man bezahlte
fur malmedyer und ſiegener Fabrikat 43- 45 Thlr. eſchweger leichte Waare 40
bis 13 Thlt. deutſches 38 41 Thlr. baſeler Zahmleder I 43 Thlr Vache

ſehr gefragt 19 44 Thlr. ver Centner und mitunter ſogar einige Thaler
aruder und darunter nach Qualität. Slankleder fehlte und erhielt 11 13 Ngr.

fund. Deutſches Rindleder ſehr geſucht, brachte 13-15 Ngr., Kipsleder
Ngr., braune, lohgare Schafleder gingen 2—3 Thlr. per Centner höher.

Die Tuchmeſſe hat ſich dagegen bis jetzt ziemlich flau gezeigt und ſind die Preiſe
durchſchnittlich 1 2 Thlr. gedrückt worden. Man kanng nicht ſagen daß viele
Waare die auf höchſtens, einſchließlich derartiger Stoffe 50,000 Stück angenom-
men werden kann am Markt wäre es fehlt vielmehr an der gewohnten Maſſe
kleiner Einkäufer, die 5— 10 Stück kaufen während größere für den Export zwar
genügend vorhanden ſind, aber billig kaufen wollen und geringe Preiſe bieten
Indeſſen werden noch viele Einkäufer erwartet und es läßt ſich darum auch heute
noch kein beſtimmtes Reſultat für die Tuchmeſſe angeben. Jn andern wolle nen
und halbwollenen Waaren zeigt ſich die Meſſe beſſer und iſt in Tibets und
Merinos aus Gera, Greiz 2c., wie auch in Modeſtoffen ſaus Meerane Glauchau
recht gut gekauft worden da es nicht an Einkäufern aus der Moldau, dem
Hrient, Griechen Polen und Galiziern fehlt. Demzufolge ſind auch die Lager
von Mode- und Seidenwaaren gut beſucht, und bleiben beſonders die Fruüh
jahrsartikel gefragt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. Januar 1856.

Kronprinz Hr. Stud. ſar. Schulz a. Leipzig. Hr. OAmtm. Degener a.
Wolmirſtedt. Hr. St. Belke g. Weimar. Die Hrrn. Kaufl. Traumann a.
Mannheim, Porges a. Prag.

Stacit Zürich Hr. Gutsbeſ. Reinhardt a. Röblitz.
del u. Lehmann a. Berlin, Sauerbach a. Mannheim.

Goldnger King: Hr. Rent. v. Noſtiz a. Breslau. Hr. Amtm. Burchhardt
a. Wernsdorf. Hr. OAmtm. Meyer a. Rothenburg. Frau Gutsbeſ. Otto u
Tochter a. Höhnſtedt. Die Hrru. Kaufl. Kaiſer a. Meiningen, Lachmann,
Naumann u. Richter a. Berlin.

Goldner Löwe: Hr. Wollhändler Schrader a. Meers.
a. Aſchersleben. Hr. Steindruckereibeſ. Klaus a. Ronneburg. Hr. Ritterguts
beſ. Proſchold a. Frankenhauſen. Hr. Fabrik. Peßler a. Plau. Hr. Jnſp.
Blankmeiſter a. Friedeburg. Die Hrrnu. Predigtamts-Cand. Rüthnick a. Rei
chenbach, Hoffmann a. Halle. Hr. Cand. med. Schmidt a. Salle. Die Hrru.
Kaufl. Löwe a, Falkenberg, Hirſchfeld a. Berlin Reinecke a. Magdeburg,
Heinrich a. Dresden.

Schwarzer Bär: Hr. Cand. Joſe a. Nauenburg i. Schl. Hr. Handlungs
Reiſ. Hädrich a. Reichenbach. Hr. Kaufm. Titſcher a. Oſterfeld.

Goldne Kugel Hr. Amtm. v. Heldreich a. Steinthal. Hr. Kaufm. Lippe
mann g. Bernburg. Fräul. Lippmann. a. Bitterfeld.

Magdeburger Rahnhorf: Hr. Rent. Lützow a. London. Hr. BankOir.
Conrad a. Zwickau. Die Hrru. Kaufl. Steidemann a. Berlin, Haberkorn a.
Heſſen Homburg.

Thüringer Bahnhof Hr. Geh. Rath v. Jordan u. Sohn a. Magdeburg.
Hr. Schul. Dir. Graßmann a. Braunſchweig. Die Hrru. Kauft. Ellermann
a. Gotha Lehmann a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

555,55 Parr e ar e ar. ar e.95 Par. L. 35 Par. s ar. 15 Paar
83 Et. 72 pCt. 6509 t. sS 6,0 G. R. 0,7 G. Rm. 14,5 G. R. G

Die Hrrn. Kaufl. Weu

Hr. Fabrik. Kriegel

4. Januar.
Luftdruck

Dunſtdruc
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Landbewohner des Saalkreiſes ſetze ich
hiermit in Kenntniß, daß ich das Amt als
Land Feuer Societäts Director des Saalkrei
ſes mit dem 1. Jan. 1856 niederlegen werde
und daſſelbe von dieſer Zeit ab auf den Hrn.
Landrath von Kroſigk übergeht; daher ich
bitte, ſich von jetzt ab in allen Feuer Socie
täts Angelegenheiten nicht mehr an mich, ſon
dern an den Hrn. Landrath von Kroſigk
zu wenden.

Halle, am 31. Decbr. 1855.
Der Land Feuer Societäts Director des

Saalkreiſes.
v. Baſſewitz.

Retourbriefe.
An Höpfner in Staßfurt. 2) Gold

mann in Magdeburg. 3) Kirchner in Tor
gau. 49) Nicolai in Gr. Wanzleben. 5)
Prieß in Dresden. 6) Sarres in Berlin.
7) Schneider in Leipzig. 8) Rößler ebd.
9) Perſighe in Dresden. 10) Federer in
Rieſa.

Halle, den 3. Jan. 1856.
Königl. Poſt-Amt.

Fesca.

u Verkaufs Anzeige.
Ver änderungshalber will ich mein Koſſathen

gut mit einer halben Hufe Land, Weinberg,
Fiſchereien und Jnventarium ſchleunig verkaufen.

Unterröblingen a. See,
den 4. Januar 1856.

Der Schulze Poppe.

Jagd Verpachtung.
Die auf den 31. Januar 1856 pachtlos wer

dende Jagd in hieſiger Flur ſoll
den 26. Januar c.
Nachmittags 2 Uhr

im hieſigen Gaſthofe auf 6 hintereinander fol
gende Jahre meiſtbietend verpachtet werden.
Die Bedingungen werden im Termine bekannt
gemacht, ſind auch ſchon vorher beim Ortsvor
ſteher einzuſehen
Schotterey, den 2. Januar 1856.

Richter, Ortsrichter.
Jagd Verpachtung.

Sonnabend den 12. Januar Nachmittags
2 Uhr ſoll die Jagd in Rabatzer Flur in der
Schenke zu Rabatz verpachtet werden.

Der Schulze Rapſilber.
Eine ſtarke Drehbank mit eiſernem Spindel
kaſten und Rad ſteht zu verkaufen alter Markt

Nr. 13.

S

empfiehlt

Den Empfang neuer Mehwaaren

E. Conm, Leipzigerſtraße (goldenen Löwen).
Hertzsprung's Beamten-, Merkantil-, Damen und Schulfeder.

Den Verkauf dieſer, nach dem neuen Hertzſprung'ſchen Syſtem in 13 verſchiedenen
Sorten ſorgfältig gearbeiteten engliſchen Stahlfedern hat der Unterzeichnete für Halle
übernommen Das Gros (144 Stück) koſtet 17 1 Etuis mit 13 ſortirten Probe-
Nummern 2 durch deren Verſuch ſich dieſe Federn ſelbſt empfehlen werden.

W. W. Colbherg., alter Markt.

C Schmidt W. Lebin Cöthen,

furt, W. Brettſchneider in Cölleda, G.
Meißner in Hettſtedt, Benno Liebers in
Eckartsberga, L. Alexander in Deſſau, J.

Nordhauſen, W. Rabener in Frankenhauſen,
Apotheker Hoffmann in Mücheln und Magdeburger Bahnhof in Halle.

Ein Laden nebſt Logis, außerdem noch ein
Logis mit drei Stuben, ein dergleichen mit
vier Stuben zu jedem das nöthige Zubehör,
und zwei Logis im Hofe zu 30 A ſind zu
vermiethen, theilweiſe ſofort, auch zum 1. April
zu beziehen bei
L. Kathe, Leipzigerſtraße Nr. 95 u. 96.

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Freigut in der fruchtbarſten Ge

gend Mansfelds, beſtehend aus 200 M. Areal,
vollſtändigem Jnventarium und herrſchaftlichen
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, iſt preiswür
dig und unter annehmbaren Bedingungen zu
verkaufen und ſofort zu übernehmen.

Alles Nähere ertheilt auf mündliche oder
frankirte Anfragen bereitwilligſt

Schraplau Streicher.
Ein junger Mann, mit den nöthigen Schul

kenntniſſen verſehen, kann ſofort oder zu Oſtern
1856 als Lehrling in meinem Tuch U. Mode-

waaren Geſchäft placirt werden. Hierauf Re
flectirende wollen ſich gef. an mich wenden.

t J. Schönlicht
in Naumburg a Saale.

Für ein Tuch und Modewaaren Geſchäft
wird ein gewandter Verkäufer zum ſofortigen

Antritt geſucht. Selbſt geſchriebene Adreſſen
nimmt
dieſer Zeitung unter H. Nr. 4 an.

Die in Nr. 1 u. 2 d. Ztg. angezeigte Stelle,
MädchenGeſuch betr. iſt beſetzt.

F. W. Arzt in Wettin
Eine geſunde Amme kann ſich melden bei

der Hebamme Barnbeck, alter Markt Nr. 33.

Ein freundliches Gargonlogis Markt Nr. 8,
1 Treppe, iſt ſofort zu beziehen.

Eine fette Kuh ſteht zu verkaufen in Die
mitz Nr. 18.

d. Stückrath in der Expedition

Gummiſchuh Reparaturen fertige ich
ſchnell Leipzigerſtraße Nr. 23 und

große Brauhausgaſſe Nr. 2.
Das über den Zimmergeſellen Otto Goſe

Ausgeſagte nehme ich hierdurch zurück, da es
nicht der Wahrheit gemäß iſt.

Frau F. Spagr.
40 Wiſpel rothe mehlreiche W

toſfeln, in ausgeleſener Wagare, ſindzu haben auf dem Aittergute Neukirchen.

Fuß Waagen und Hemmwinden, ſo wie
Wurſtmaſchinen eigner Fabrik, offerirt billigſt

J. C. Löffler, früher Ohme,
alter Markt N. 13.

Auch habe ich 10 alles Schmiedeeiſen
abzulaſſen.

Ein altes Schmiedewerkzeug, beſtehend in
Amboß, Blaſebalg, Schraubſtock u. ſ. w., hat
wegen Mangel an Raum zu verkaufen

J. C. Löſfler.
Ein gutes Samenrind, 25 Jahr

alt, ſteht zu verkaufen auf dem
KRNichterſchen Gute in Spören.

Feine lederne Damentaſchen, ſowie alle
Arten von Plüſch, ächten Sammet und
Velour empfiehlt in großer Aus wahl billigſt
bei feſten Preiſen

Richard Pauly
Portemonnaies, Cigarren Etuis,

Brieftaſchen und Notizbücher mit den
feinſten Stickereien ſo wie alle nur möglichen
Fagons ohne Stickereien empfiehlt dauerhaft

und billlg zu reellſten feſten Preiſen

Richard Frau.Halle a/S. gr. Steinſtraße Nr. 8.
Zwei geſittete Knaben finden beim Beſuche

der Realſchule, in der Nähe des Waiſenhauſes,
erwünſchte Penſion. Nachricht giebt Ed
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

e

In friſcher Sendung bei Herrn Apotheker S
Bach in Schafſtedt, Fr. Schnabel in Er

Den Empfang meiner neuen Meßwaa-
rem, beſtehend in Kleiderſtoſfen, allen Far

D. Kurzweg,
Penſions Geſuch.

Von Eltern, die geſonnen ſind ihre Kinder zu
Oſtern auf hieſige Schulen zu ſchicken, werden
mehrere gegen billiges Honorar in Penſion ge
nommen.

Zu erfragen große Brauhausgaſſe Nr. 2.

Jn nur S Stunden kann
ſich ein jeder Schlechtſchreibende

ſeine ſchöne, geläufige und blei
bende Handſchrift aneignen bei

A. Vietor,
Calli u. Tachvgraph,

Zu ſprechen täglich von 9
1 u. 2—5 Uhr im „goldnen Ring

Une demoiselle de Ia Suisse frangaise qui,
pendant vingt ans, a rempli les fonctions
dünstitutrice, Sest fixée à Halle, pour
tenir un pensionnat le premier avril, de
jeunes ſilles de Väge de dixe à seige ans,
qui fréquenteraient ſes écoles. Elies auront
Vavantage dapprendre la langue frangaise
par principes, regles et conversation, de-
méme que les onvrages du sexe. En outre
elle aura soin des travaux et thèmes alle
mands. Si on désire Fanglais elle s'en
chargera elle mwéme. Les personnes qui
voudront bien Fhonorer de leur confiance
sont priées de Sadresser, jusqu'au quinge
kévrier soit à Monsieur de Bosse direc-
teur de la police, ou à Blonsieur Neuen
ha us surintendant, qui ſourniront de plus
am ples renseignemens,

Halle le 5 janvier 1856.
Eine Dame aus der Franzöſiſchen Schweiz,

die ſeit 20 Jahren Lehrerin iſt, hat ſich in
Halle niedergelaſſen um daſelbſt für junge
Mädchen im Alter von 10 16 Jahren welche
die Schule noch beſuchen vom 1. April ab, ein
Penſionat zu errichten. Sie werden die Gele
genheit haben die franzöſiſche Sprache nicht
nur nach der Grammatik, ſondern auch in der
Converſation gründlich zu erlernen, und ebenſo
wird ihnen Unterricht in weiblichen Handarbei
ten ertheilt werden auch wird die Aufſicht
über ihre deutſchen Arbeiten nicht fehlen Für
engliſchen Unterricht, wo er beſonders gewünſcht
wird wird die Dame auch ſelbſt ſorgen

Diejenigen, welche dieſer Dame ihr Vertrauen
ſchenken wollen werden gebeten ſich bis zum
15. Februar an den Polizei Director Herrn
von Boſſe oder an den Superintendenten
Herrn Neuenhaus zu wenden, welche ihnen
nähere Auskunft ertheilen werden. e

Halle, den 5. Januar 1856.
Meinen wertheſten Kunden zur Nachricht,

daß ich wieder in meinem alten Logis Trö
del Nr. 15, wohne.

F. Heintze, Schuhmachermeiſter
Eine Wohnung an der Promenade mit 3

Stuben, 2 Kammern, Küche und Entree ſteht
zu vermiethen und den 1. April 1856 zu be

ziehen Geiſtſtraße Nr.
Thiemeſcher Geſangverrin.

Montag den 7. Jan. fangen die Uebungen
wieder an.

Trotha
Sonntag den 6. Januar ladet zum Tanz

vergnügen ein Friedrich Brömme.
S d

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Anverwandten und Freunden die traurige
Anzeige, daß am 28. December v. J. Nachm.
4 Uhr meine geliebte Gattin Chriſttane,
geb. Nauchfuſt, im 59 Lebensjahre am Ner:
venfieber verſchied. Um ſtilles Beileid bittet

Andreas Nuge,
Brauer.

Jeßnitz, d. 8. Januar 1856
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